, Bierteljähriger Abonnementspreis 
in Breslau 2 Thaler, außerhalb incl. Porto 
2 Thaler 11%, Sgr. Inſertionsgebühr für den 


Raum einer fünftheiligen Zeile in Petitſchrift 


Breslau 


l 


Dinstag den 16. 


September 1856 


Er n. u R N 

Expedition: Yerrenfraße 1 
Außerdem übernehmen alle Poft » Anftalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche am fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmg 


— 


Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 

London, 15. September. 
aus Newyork eingetroffen und bringt Nachrichten bis zum 
Nach denſelben iſt im Repräſentantenhauſe die 
Armeebill, ohne den Kanſas betreffenden Vorbehalt mit 
101 gegen 9s Stimmen angenommen worden. 0 r 
dung des amerikaniſchen Konſuls in Nicaragua wird beſtä⸗ 
Man glaubt, daß es nächſteus in Kanſas zu einem 
blutigen Kampfe kommen werde. 


Der Dampfer 


0 

1682. 3pCt. Spa 
reich. Staats⸗Eiſ⸗ 
London, 15. S 


%: 4% pt. Metalliques 72%. 


— . —u— — 


Nachmittags 2 Uhr. 
m Uebrigen wenig verändert, — 


pt. Metalliques 
e —. Oeſterr.⸗ 
erreich. Bank⸗Antheile 1244, 
214%. Rhein⸗Nahe⸗ 


9 are 8 
. err e ona n 

ſ. Staatz⸗Efſenbahn⸗ Aktien 2975 r 
Oeſterreich. Eliſabetb. 


damburg, 15. September, Nachmittags 2½ Uhr. Geſchäft nur in 
Bank⸗Akrien, welche bei lebhaftem Umſatz begehrt blieben. — 


Oeſterreich. Credit⸗Aktlen —. 
Norddeutſche Bank 106. 


amburg, 15. September. Getreidemarkt. Weizen ſtille, 128pfd. 

ftein pro Frühjahr wurden Sonnabend 136 bezahlt, was vielleicht 
agen unverändert. Del mehr 

d Lieferung 17—17% beza 

Telegraphiſche Nachricht. 

London, 13. September. Die heutige „Times“ glaubt, 

Preußen werde in der neuenburger Angelegenheit auf ein 

Arrangement eingehen und zur Bedingung deſſelben die Am⸗ 


neſtie der Kompromittirten machen. 


f 
eſterreichiſche Looſe 196, 


SEiſenbahn⸗ Aktien Vereinsbank 103. 


Preußen. 5 
Berlin, 15. Sept. Se. Majeftät der König 
haben allergnädigſt geruht, dem Oberſten a. D. v. Tippelskirch zu 
Kletſchau im Kreiſe Schweidnitz, den rothen Adlerorden dritter Klaflı 
mit der Schleife, fo wie den kaiſerl. öſterreichiſchen Rittmeiſtern und 
Adjutanten des Feldmarſchalls Fürſten zu Windiſch⸗Grätz, Grafen 
v. Grävenitz und Grafen Thürhelm den rothen Adlerorden drit 
ter Klaſſe zu verleihen; ferner den bisherigen Kreisrichter Berndt in 
Neuſtettin zum Kreisgerichts-Rath zu ernennen; 
Arzt ꝛc. Dr. Velten zu Bonn den Charakter a 
verleihen. — Die Berufung des Kandidaten de 
Wilhelm Tell zum ordentlichen Lehrer an der 
hauſen ift genehmigt; und der Lehrer Ignée an der Stadtſchule i! 
Gumbinnen zum 4ten Lehrer an dem evan 
minar in Angerburg ernannt worden. 

Se. königl. Hoheit der Prinz Karl von Preußen iſt, von Heils⸗ 
berg kommend, hier wieder eingetroffen. Se. königl. Hoh. der Prinz 
von Preußen und Se. königl. Hoheit der Prinz Albrecht von 
Preußen ſind aus der Provinz Preußen wieder hier eingetroffen. 

Patent] Dem Bau⸗ Unternehmer Winand P . 
br. 1856 ein Patent auf eine Ziegelpreſſe in der durch 
eſchreibung nachgewieſenen Zuſammenſetzung, und ohne Je⸗ 
mand in Anwendung bekannter Theile zu hindern, auf fünf Jahre, von je: 
nem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußiſchen Staats ertheilt 


ö Berlin, 14. September. 
beabſichtigten Landesſynode 
ſchen unter den Gutachten, wel 
verſchiedenſten und auseinander 


und dem praktiſchen 
ls Sanitätsrath zu 
8 höheren ‚Schulamt: 
Realſchule zu Noro: 


geliſchen Schullehrer-Se⸗ 


itzler in Düren iſt un⸗ 


in Meinungen und Diffe: 
ſein, aber man gewahrt 
kirchlich recht und zuläſſig 
twas bezeichnet, welchem 
der einen Anſicht mit 
wird, das weiſt man 
Die Auslegung 
Jeder glaubt ein Recht 
ckſicht auf die evangeli⸗ 
wendige Einheit, vorzu⸗ 
N, aber fie darf nicht fo 
n allgemein giltigen An⸗ 
gar beſondere Formen in 


die kirchlichen Fundamente abgehen; 
riſtlicher Milde gut geheißen oder do 
mit bibliſcher Strenge hart als Irreli 
des Bibelwortes iſt eine ſehr verſchied 
zu Befigen, fie auf ſeine eigene Hand, ohne Rü 
{he Kirche im Allgemeinen und auf ihre noth 
nehmen. Die Freiheit des Denkens ſoll bleibe 
ſie ſich in Widerſpruch mit de 
Kirche ſetzt und ſo 
ſie nicht mehr als 
Nur noch in den gemeinſame 
in dem Namen iſt der äußere Zuſammenha 
n der evangeliſchen Kirche gegeben. Die Verſuche, 
cht worden ſind, um dieſe geſtörte Einheit wieder 
an dem Widerſtande, welcher ihnen von den Geiſt⸗ 


ſchiedenen Parteien ; 
welche bisher gema 
herzustellen, find 


lichen und Gemeinden mit Hoffnung auf Nachſicht entgegen geſtellt 
worden iſt, geſcheitert. Sie iſt nur wieder zu gründen und zu befeſti⸗ 
gen, wenn allgemeine Normen feſtgeſtellt werden, aus welchen heraus⸗ 
zutreten Niemandem geftattet ſein darf, und welche einen ſolchen Umfang 
haben, daß eine Zerklüftung der Kirche nicht möglich iſt. Die Freiheit 
der Meinung und des Glaubens braucht dadurch nicht genommen zu 
werden. Aber die evangeliſche Kirche wird als ſolche erſtarken, während 
bisher nur die Religioſität und das kirchliche Leben gehoben worden iſt. 
Die katholiſche Kirche kann uns als Muſter vorangehen; ſie iſt kon⸗ 
zentrirt und findet in der Konzentration ihre Kraft und Feſtigkeit. Sie 
wird in ihrem ganzen Umfange beſtehen, ſo lange dieſe feſtgehalten 
wird. Man lerne von ihr, wie auch die evangel. Kirche durch einen 
Mittelpunkt kräftig zu machen ſei. Es iſt nicht nöthig, daß dies von 
einem Papſte geſchehe, nein, in ganz beſtimmten maaßgebenden Grund- 
ſätzen und Formen. Richtet man in dieſer Weiſe die evangeliſche Kirche 
in Preußen auf, ſo werden die evangeliſchen Auslande gern folgen, und 
Preußen, welches mit an die Spitze der ganzen evangeliſchen Kirche 
geſtellt iſt, wirklich zu dem Hort und Halt derſelben werden und da⸗ 
durch einen Einfluß über einen großen Theil von Deutſchland aus⸗ 
üben können, welcher im Stande iſt, feine politiſche Stellung zu unter⸗ 
ſtützen und zu heben. 

[Zum FTrouſſeau Ihrer königlichen Hoheit der Prinzeſſin 
Luiſe von Preußen] Durch Bekanntmachung des Hofmarfchall= Amtes 


nen beſonders für dergleichen haben, ſo werden wir in Nachſtehendem ver⸗ 


zen — Alles in Dutzendform aufgeſtellt — die Toilett⸗Servietten ac. 5 5 
ffr 


chiffr 
in Myrten⸗ und Lorberkränzen auf Umſchlag und Vorderblatt enthält, zeigt die 
einzelnen Muſter der vorhandenen ee und Wäfche life an click 
tes Verzeichniß. Auch die zahlreichen | er Gillet der feinen Leinen⸗ und Seiden⸗ 
ſtrümpfe aus der Fabrik der Gebrüder illet u. A. 
geſtellt. Das dritte Zimmer enthält durchgängig die 


1 5 Arbeiten 2 — 
er f eganz erſcheinen müſſen. 
Unter dieſen zeichnet ſich namentlich ein weißes Konten art einer Gar- 
nitur von Blättern und Ranken we sr ein prachtvolles grünes, ein 
Penſee⸗Kleid mit Garnſtur von Seidenplüſch ein weiß ſeidenes mit roth 

henem Bee Mtlich pariſer Arbeit und 
zum Theil mit den koſtbarſten Sti Mit garnirt. Eine mittelalterliche 
Truhe von braunem Eichenholz in 55 alte der Tafel rechts iſt zur Auf- 
nahme zweier prächtiger Kaſchemirs eſtimmt, die zu den Geſchenken des 


In dem darauf folgenden und den Schluß bildenden Saal find zun 
auf der Tafel 5 die Reihen ba Kantentücher, 5 = ” 
9 7 Theil von Gerſon, ausgeſtellt, dazwiſchen die Aufſätze, Coiffuren, 


wand befinden ſich die Mäntel und Mantillen in prachtvoller Aus⸗ 
wahl, darunter Hl blauer Atlasmantel mit weißem 2. auf Eider- 
daunen geſteppt und mit echten Guipute = Spigen beſetzt, ein grau geſtick⸗ 
ter Mantel in gleicher Weiſe auf Ponceau⸗Glacee gefteppt, beide von Ger: 
2 e 10 enz, Mantillen und Vi⸗ 

ſites zu den Kleidern in allen Farben und Formen, 5 Stoffe, darunter 
8 t Gold geſtickt. Die 

fi Be Aube Shawl, ein Geſchent Ihrer 
and. zaͤwei ſchöne ſchottiſche Plaids 
N 0 Königin Victoria Majeftät. Die 
breite Wand links bis zum Eingang zurück iſt mit den zum & hier, zum 


Theil in Koblenz und Paris 
kleidern beſetzt, mehr als drei 
Gleich rechts zeichnen ſich vier 
men⸗Garnituren, links unter And 
mit Blonden garnirt, ein weißes Kleid mit Gold⸗Vola 
Morgenkleid mit Jaͤckchen, ganz aus valencienner Sp 
ſchwarzes brüffeler Spitzenkleid ꝛc., die letzteren alle 
und viele andere. Es ſcheint ein förmliches Meer von Seide, 
Gold und Silber, aus deſſen Mitte prächtig drapirt die Brautr 
und die Courſchleppe hervorglänzen. Brautrobe und Schleppe, a 
lang, ſind von Drap d' argent, faſt ellenbreit mit der prachtvollſten ſchweren Silber⸗ 
ſtickerei bedeckt, eine Kunſtarbeit des Hofſtickers Röhrig. 
Stickerinnen haben ſeit März an dieſen Prachtſtücken ununterbrochen gear- 
beitet. Die aus der nämlichen kunſtfertigen Hand hervorgegangene 3 
robe iſt von rothem Sammet. Die Brautrobe iſt ein Geſchenk Ihrer Majß. 
i iſt zunaͤchſt auf einem Tiſch das 
ein Geſchenk Sr. Maj. des Kö⸗ 


efertigten Roben, Ball⸗, Staats⸗ und Haus⸗ 
ig an der Zahl, in allen Farben und Stoffen. 
chtvolle pariſer Ballkleider aus, mit Blu- 
leid mit Silber⸗Broche, 
ints und Blonden, ein 
itzen, ein weißes und 
Gerſon geliefert, 


erem ein blaues K 


8 7 
Fe a 


er 


Mehr als dreißig 


Unter dieſer Drapirun 
prachtvolle Diamantendiadem ausgeſte 
nigs, aus den Werkſtätten des Hof⸗Juweliers Demeſſieux. Es ſtellt zwei in 
Diademform verbundene Kamelienbouquets vor, und es iſt fo kunſtvo 
beitet, daß die einzelnen Zweige zu Garnituren benutzt werden können; 
eben ſo laſſen ſich die großen Steine abſchrauben und zu einem Collier 
ſammenſtellen. Rechts davon liegt ein prachtvolles fertiges Collier, ein 
ſchenk Ihrer königl Hoheiten des Prinzen und der 
Preußen an die hohe Braut, 8 
au Großherzogin von Sachſen⸗Weimar, eine 
rm eines Blumenbouquets. Neben dem Schmu 
tentiſch der hohen Braut, mit der Toilette in maſſivem Silber aus me 
als 30 Stücken beſtehend, ein Meiſterwerk der kön 
berg Söhne. In der Mitte ein großer Drehſpie 
and links mit Armleuchtern, von einem Adler 
ſich im Bi — 8 ese 
in ausgezeichnet ſchöner Form „ 
d + . . Abe — und ſehr kunſtvoll ciſelirt. Der Tiſch der 
Toilette ift von Polyſander mit weißer Marmorplatte, 
efertigt. In dem Lingeriezimmer 
atiſttücher und Wäſche⸗Garnituren 
ſchwiſter Meier u. A. ausgelegt. Au 
ndet für das Publikum der 


r RT 


„links ein ſolches Ihrer königl der 
e einn, , rillantenbroche in 


l. Hof⸗Juweliere Friede⸗ 
in Elder reger 
m 


2 
— 


Alle Ge nde, Leu 
5 pre] die maffive Kanne mit 


und von dem Hof⸗ 
bemerkten wir noch 
von dem Hof⸗Lie⸗ 
8 dem zuletzt be⸗ 
Ausgang durch die Corridors 


Tiſchler Wichmann 
ausgezeichnet ſchöne 
feranten Mezner, Ge 
ſchriebenen Saal fi 
nach dem Schweizer⸗Saal zu ſtatt. 
Deutſchland. 
Frankfurt, 12. Septbr. Die Ankunft des Grafen v. Barral, 
des neu ernannten Geſandten des Königs von Sardinien bei dem 
deutſchen Bunde, iſt nunmehr erfolgt. 
bisher der ſardiniſchen Geſandtſchaft als Legationsrath attachirt war, 
in unſerer Stadt eingetroffen und hat in der in kurzer Entfernung 
von Frankfurt an der bockenheimer Chauſſee gelegenen Silger' 
gemiethet und prachtvoll eingerichtet worden, 


. 


Derſelbe iſt von Paris, wo er 


. 


Gartenvilla, welche für ihn 
ſeinen Wohnſitz genommen. 
Kurheſſen, 14. Septbr. 
verdankte hauptſächlich ihre Entſtehung 
nämlich der nun ſchon ſeit 50 Jahren von den 
Beziehung der bekannten engliſchen Sub 
die der Kurfürſt für das Ei 
Man einigte ſich endlich im 
jener Gelder dem Staate und die andere dem k 
zufallen ſollte, und nahm 
aſſung von 1831 demgemä 
fafung von 1852 erſchienen aber dieſe 
chtigſte Errungenſchaft der V 
faſſungsausſchuß der erſten Kammer legte 
7 Seiten ſtarken Auseinanderſetzung dar; 
it einem abſchlägigen Nein! Das jetzige 
n ſtändiſchen Bedenken Rechnung 


Die Verfaſſung Ai 1261 9 
chtigen Finanzpunkle, 
den Ständen beanſpruchten 
ſidiengelder zur 
genthum des Hausſchatzes e 
Jahre 1831 dahin, daß die eine Halfte 
urfürſtl. Hauſe als 
in das Staatshaus⸗ 
ße Vorſchriften auf. 
Vorſchriften in einer 
erfaſſung von 1881 


ſideikommiſſariſches Gut 
halts⸗Kapitel der Verf 


Geſtalt, welche die wi 
wieder gefährdete. 
dieſen Uebelſtand in einer 1 
aber Haſſenpflug antwortete 
Miniſterium hat nun zwar de 
gen, aber in einer das Uebereinkommen von 1831 


für die Zukunſt 
ſo daß auch die jetzige Ständeverſammlung 


gefährdenden Weiſe, 
ſchwerlich ſich damit zufrieden geben wird. 

Hannover, 13. September. Die neueſte Nummer der Geſetz⸗ 
Sammlung enthält ein Geſetz, die Aenderung des § 171 des Landes⸗ 
[Verfaſſungsgeſetzes vom 6. Auguſt 1840 betreffend, und eine königliche 
6: | Verordnung, die Umgeſtaltung des Staatsraths betreffend; beide von 
Monbrillant, den 7. September datirt. 


Rußland. 
Aus Moskau, 12. September, wird dem „Nord“ über den 
chträglich einiges Nähere telegra⸗ 
ſtändigung unſerer mitgetheilten tele 
„Erlaß aller rückſtändigen 
Alle Iſraeliten des 
if ihnen laſteten, be⸗ 
kinder, welche als 
Soldaten dienen 


Inhalt des kaiſerlichen Manifeſtes na 
phirt, aus dem wir zur Vervoll 
graphiſchen Depeſche Folgendes 
Abgaben bis zur Summe von 24 
Reiches ſind von den beſonderen Leiſtungen, die au 
freit. Die auf Staatskoſten erzogenen Soldaten 
ſolche bisher dem Heere einverleibt waren und als 
mußten, werden ſämmtlich ihren Eltern zurückgegeben.“ 
meldet die Depeſche des „Nord“: 
lichkeiten ſind zu Ende; das Wette 
ſchlecht geworden.“ 


„Die wichtigſten Krönungs⸗Feſer⸗ 
r hat ſich geändert und iſt ſehr 


Frankreich. 

Paris, 11. Sept. Paris rüftet ſich auf feine Winter-S : 
die coquette Toilette der klugen Lutetia wird noch coquetter, aber 
hinter dem Lächeln der Lippen wohnt die Angſt und die 
In den Zeitungen finden Sie natürl 
dieſer Sorge, aber gehen Sie in die 
zu Bürgern und Arbeitern, und hören Sie die 
Druck und Noth und unerſchwingliche Miethspreiſe, 
jedem Miethstermin Hunderte von Arbeiterfami 
bleiben, auf der Straße, die jetzt nur noch 
Häuſer niedergeriſſen find, ſehen Sie die 
ſtädtiſche Bau⸗Kommiſſäre machen, 
leichte, hölzerne, wo möglich beweg 
freie (dann doch wahrhaftig n 
ter ſchlafen und frieren ſoll; 
blos in den weiten Strecken, 


ſchwarze Sorge. 
von dieſer Angſt und 


ER 22 


en Sie, wie bei 
1125 Straße liegen 
aläſte but, nachdem ihre 
eblichen Verſuche, welche 
deles herzuſtellen, 
liche Gebäude, in denen der arme, 
die Scholle gebundene!!) Arbei⸗ 
ehen Sie aufs Land und ſehen Sie nicht 
in denen die Ueberſchwemmung ihre Spu⸗ 
ren zurückgelaſſen hat, fondern überall den Verfall der kleinen Wirth: 


1 


| | Bar N 5 19 ; 10 1 t } 8 8 N ee N Äh N = u N 2 
ſchaften, die Herrſchaft der Aufkäufer und der Spekulanten; und dann [und verlangte Schadenerſatz für die Nichterfüllung einer Zuſage, die Bahn] Geſellſchaft gingen heute bis unter die primitiven Emiſſtonsbedingungen 
Baker Sie mit all dieſer Noth, all dieſem Elende, allen dieſen 185 rn N; ni e e e ee ma Seen mit ſie rell 1 1 6165 N ee 5 N. 2 drückten ern, 
1 N 2 rwandten de opft! olche andale kommen u ar e teben. ei mar e ank⸗ ten waren vie 
teuerwirren, dieſen Staatsabgaben, Departementszuſchlägen, Addi⸗ fach ſtar . und zwar von Seiten her, wo man auf ſpezielle Gründe 


> \ 5 in jeder Seſſion vor und müſſen die Geſetzgebung der Pairs in Verruf 
onal⸗Centimes, Lokalſteuern, dieſen Druck der Leiber und der Seelen, bringen.“ 15 5 8 2 > dafür muthmaßte. Unter den Eifenb.- Aktien waren es vor allen Dingen die 
Koſel⸗Oderberger, die mit einem ſehr ſtarken Deport verkauft wurden, in⸗ 


die Wirthſchaft der großen Kapitalien, das Leben der Börfe, die Spitz⸗ : 
bübereien der hommes dores, den Aktienſchindel, die Pracht der De⸗ Os m m. i den es N ei ch. dem man ſie in Folge der heutigen abermals ſche bedeutenden Mindereinnahme, der 
korationen der neuen Regierung, und Si die Antwort Cattaro, 2. September. Rufklärungen über Montenegro. in nächſter Zeit naturgemäß noch ſtärkere Mindereinnahmen folgen müſſen, 
* gierung, Sie haben d \ auf die Was wir über die montenegriniſchen Angelegenheiten in den fämmflichen da von nächſter Woche an die zur Vergleichung ſtehenden hohen Einnahmen 

Frage, ob ſolche Zuſtände haltbar find. Frankreich treibt auf einer Zeitungsblättern bisher geleſen haben, beruht entweder auf vagen Gerüchten, des vorigen Jahres beginnen 2 Caſſa m zu 183% 8 konnte 
hohen Woge dahin der Brandung entgegen. Alle fühlen es gleicher- | oder die betreffenden Korreſpondenten, auch nicht jene aus Cattaro und von per Oktober aber nur 181 machte. Auch rhein iſche waren heute flau, 
weiſe, der Kaifer, der unzugänglicher und düſterer geworden iſt, die] der nächſten Nähe gene haben aus unlautern Quellen geſchöpft und und um wie viel die meiſten andern Sachen, wie z. B. halb erſtädtiſche, 
alten Parteien, welche ihre Opposition ganz offen treiben, die Börſen⸗ den wahren Sachverhalt einfeitig aufgefaßt. — Es ſei mir geftattet, zur oberſchleſiſche, ſtettiner abermals billiger waren, weift nur zu deutlich 
PL Ihe i g R Situation in diefer Frage folgende wahrheitsgetreue Aufklärungen zu geben. der Courszettel auf, auf den wir deshalb einfach verweilen. Auch alle an⸗ 
menſchen, welche ihre Hamſterhöhlen für die kommenden ſieben mage: | Montenegro hat neueſtens durch zwei Shatfachen die öffentliche Aufmerkfam: dern Fonde waren billiger, beſonders drückten ſich öfterreichifche Looſe im 
geren Jahre bereits voll ſpeichern und ſich den Rückzug decken, die un: keit auf ſich gezogen: durch die Exekutſon gegen die Kucier, und durch die Laufe des Geſchäftes galich ſtark. Wir tragen AR noch folgende im 
teren Klaſſen fühlen es, und fie haben ganz ſonderbare Antworten, Abſendung von zwei für dez Abgeordneten an die kaiſ. Höfe von St. Pe⸗ Courszettel nicht notirten Courſe nach: norddeutſche Bank 105% —105 bez. 
wenn man ſie fragt: „Aber wie wollt ihr Revolution machen? Das 7 und Paris. — Rn Seite des Stammes Kuci hat ſeit 8 und Geld, ale Vereinsbank 102%, hannoverſche Bank 114% Br., 
alte winkliche Paris iſt ja verſchwunden. Ueberall erreiche e aft der ſerbiſchen Könige aus dem Ge. gothaer Zettelbank 105—106 bez. und Br., magdeburger Privatbank 107 
N 953 che Paris iſt ja . hen euch jetzt] ſchlechte der Neemaniden, lange daher vor der Eroberung der europäifchen | Brief. Die neuern Eiſenbahn⸗ Aktien, mit Aus ahme der Rhein⸗Nahe⸗ 
die Kartätſchen und Barrikadenbauen iſt jetzt ein Lächerlichkeit.“ — Türkei durch die Osmanen, zu Montenegro gehört, und iſt noch bis zur re 1 . 
Gott behüte uns vor der Verzweiflung der Maſſen! Aber wer ſoll ſie 8 17 ha a or vertreten, ver die 1 
zügeln? Armeen haben das allein auf die Dauer niemals gekonnt; Palche eau dem Verbande na ontenegro treten wollten, um da ba = 
wo die oberen Klaſſen nicht durch Sitte und Intelligenz ihnen impo⸗ 25 on N w, ee Fc Bare ſeldſt 25 
niren, da widerſetzen fie ſich und zerſtören die ſoziale Maſchine früher, abſichtigt hatte, fo iſt dies eben nur ein Beweis, daß Bürgerkriege jedesmal 
oder ſpäter. Aber wo iſt die Sitte und die Intelligenz Frankreichs ?] von weit ſchlimmeren Folgen begleitet ſind, als Kriege . zwei ver⸗ 


Bahn, die zu 198% gehandelt wurden, hatten nur nominelle Gourfe, deſſauer 
Gasaktien wurden it 130 bezahlt. 15 8.3 


— —— — — — — — 


+ „83. 


Berliner Börse vom 15. September 1856. 


L 3 7 7 2 7 8 2 m a Magdeburg. 4 203 . bz. u. G. 
Man findet fie nur auf Oaſen und in faſt klöſterlicher Einsamkeit. Der ſchievenen Staaten. — Was die ubfendung des fürſtlichen Setretärs Meda. be daa nchen. Magdeburp-Wittenb.jk fi. 
große Markt iſt leer von großen, ideal t n öſiſche kowic an den Hof von St. Petersburg betrifft, fo war ſolche dringend gebo: | State Anl. v. 50, 4401 ½ u. Mainz-Ludwigshafen.|4 Id bz 
9 n „idealen Intereſſen, die franz ſiſche ten. Seit dem Jahre 1721 bezieht der jeweilige Chef von Montenegro aus] dito 185504 010. Mecklenburger . 4 158%, a J be. 
Literatur ſchrumpft ein, die Kunſt iſt zur Affenkomödie geworden, die] dem kaiſerlich euſſiſchen Seckel eine Subvention von 8000 Stück Dukaten] d 188804 101% 155 eee 1d u 
Religion des Landes zeigt ſich nur noch in den theatraliſchen Pompen Cube von 50,000 Stück, wie die Türken behaupten). Ohne dieſe von der Mi 185618121102. Niederschlesinche . 9 % B. 
der Meſſe und in den Streitigkeiten der katholiſchen Parteien. Dieu] Pumanität — vielleicht auch von der Politik — erheiſchte Unterſtützung] Saas schad Sch. 28 % ba. u F. „ B. 
protege la France! (Elb. Ztg.) könnte ſich keine Regierung in Montenegro erhalten; die Kopfſteuer a 20 n dito Pr. Ser. JI 4 02 R. 
a 8 8 Kreuzer, welche Fürſt Danilo eingeführt hat, beträgt jetzt weniger, als die Er⸗ ae 410 | „to Pr Ser. 4% 02% „. 
Shmweiz AR ah an Taxen bei den Urtheilsfällungen mancher Senatoren in früher| kur- u. Nonmark. 13.1014, . Nerd , i) . 60 eg bs 
Bern, 12. Sept. Die Antwort des ſchweizeriſchen Bun⸗ ren Jahren und als an anderen indirekten Giebigkeiten. Schon aus Dank⸗ 3 one. 40 ba e e 
* i i i „| barkeit mußte Fürft Danilo zur Begrüßung des Kaiſers Alexander II. einen | ) A las ß. Oberschlesische A. 3151203 bz 
desrathes auf die vom Frhrn. v. Sydow von Sigmariugen aus er 9 fi dito 31,188 B 3 
5 N eigenen Ab ach Petersbur Pra 20 (hal. di ER dito . 852 1151 B 
laſſene Proteſtation lautet, wie folgt: geordneten n zurg ſenden, und da der Senats⸗Präſident Schlesische . 0 e ee a da pe 
, Georg Petrowitſch, Onkel des Fürſten, feit einigen Monaten kränklich ift, F dito Prior. 2... „8141811, B. 


dito Prior. D.. 4 

dito Prior. E. 3½ 78 bz. 
Prinz- Will. (St.-V.) 4 

dito Prior, I. 4 

dito Prior. II. 5 

4 

4 


Posensche ... 


15 u. Neumärk. 
Preussische .. 


Anter Bezugnahme auf die bedauerlichen Ereigniſſe, deren Schauplatz am wurde hiezu der fürſtl. Sekretär Medakowi . ER tledigt 
3. und 4. d. . der Kanton Neuenburg geweſen iſt, haben ſich Se Excel. ſich feines eee auf befriedigende Weite denn der fielen Megierung 
der Wirkl. Geh. Rath Hr. v. Spdow, königl. preuß. außerordentlicher Ge⸗ von Cettinſe wurde auch von Kaifer Alexander die jährliche Subvention von 
ſandter und bevollmächtigter Minifter bei der ſchweizeriſchen Eidgenoſſenſchaft, 8000 Dukaten großmüthig bewilligt. — Gleichzeitig wurde auch Napoleon III. 


Westf. u. Rhein. 
Sächsische .. .- 


Rentenbriefe 


Nr 


mit verehrlicher Note vom 5. d. bewogen geſehen, dem ſchweizeriſchen Bun⸗ von Seiten der M iner begrü i r Rhein! 
55 57 : 5 ontenegriner begrüßt und wegen der Geburt des Kindes] reuse Bank-Anıh. J 9 pa. „ 
desrathe diejenigen Proteftationen zu erneuern, welche unterm 1. und 3. März | von Fan beglückwünſcht. Es iſt dieſer Schritt leicht erklärbar. Kar pn, eng [1384 138 han. B. 33 


1848, beige der damaligen Vorgaͤnge in genanntem Kanton, dem eidge: | fer Napoleon und die Franzoſen beſitzen auch in Montenegro viel Sympa⸗ 


* lin le f 3%, ba. dito v. St. . ‚181,184 B. Fl 
noſſiſchen Vororte übergeben worden find, Indem der ſchweizeriſche Bun: | thie, und „da es ſelbſt das ſtolze Albion,“ ſagen die ſchlauen Gpernagorgen, Friedrichsd'or .. . 1 ½ b. e i de er. DER 4 


2 
Loulad br har — 1111 bz. Ruhrort- Crefelder 312 92 B. 
— = dito Prior I. 445 — — — | 


desrath ſich zum Empfange dieſer Depeſche bekennt, hat er zu erwidern die [„für politi it Na i 
Ehre, daß er aus den in den verehrlichen Noten vom 1. und 6. Marz 1848 e e en a En Er nd De 1 1 Stotgted. Poassar.: 19% 11001, d. 
näher entwickelten Gründen dieſe Proteſtationen nicht annehmen kann, ſon⸗ wünſchen?“ — Es wurde mit der betreffenden Miſſion 55 fürstliche Adju⸗ Lechen-Duszeldorfer. g 88 ½ B. re eee 
dern dieſelben geziemend, aber mit aller Fan cee N abzulehnen ſich tant Vukowic beauftragt, und Kaiſer Napoleon fol über dieſe Huldigung n 1 . dito Prior. 441100 B. 
im Falle befindet. Gleichzeitig muß er fein tiefes Bedauern darüber aus: ſichtlſch erfreut gewefen fein und dem Adjutanten mit klaren Worten die Berzisch’Märkische 4 1891, ba eee 101% 5 
ſprechen, daß eee die erwähnten, von jedem Standpunkte aus fo bekla⸗ Verſicherung gegeben haben, daß die hiſtoriſch gewordenen Rechte der Mon⸗ . 46 10% . dito III. En. . 101%, ba. 
genswerthen Ereigniſſe Sr. Excellenz zur Erneuerung der Proteftation Ver⸗ tenegriner U 5 Fra 9214 Wübelms-Bahn. .. 4 183% ba. 
anlaſſung e e haben. Uebrigens ergreift er auch dieſe Gelegenheit, um geiner, ftet8 geachtet werden ſollen. Geſter. tg.) Verde er r . jap Be dito nene. 4 14, bz. 
4 A 5 PPT ene eee N 1 . 
Ew. Excellenz den Ausdruck feiner vollkommenſten Hochachtung zu erneuern, | Z a == | Berlin-Hamburger , [107% B dito Erz 4 190% vr 
(Folgen die Unterfchriften) Breslau, 16. September. [Polizeiliches.] Geſtohlen wurden:? Je f % 4101, . Ausländische F 
Als Nachhut zu den Berichten über die Ereigniſſe von Neuenburg Neumarkt Nr. 4 1 Thermometer; auf dem Blücherplatze von einem unbe⸗ Berlin-Potsd.-Magdh.|4 ” 134 b, e Fonds. 
kommen nun eine Menge vereinzelter Nachrichten, auch Berichtigungen, | Auffichtigten Wagen ein Gichefiel Weizen, Mereh. Idle einer mverche d ee. Ar Tod m B 
as: ; FN N * f b lichten Frauensperſon, während ihres Vetweilens in einem in der Odervor⸗“ 4 1ʃ½ D 7 100% B 4 ee AN l 
wie es in ſolchen Fällen nicht anders fein kann. Die Flucht des neuen: ſtadt gelegenen Tanzlokale: 1 feidene Mantille een Darmstädter dito . 4 |16215a162b., E.I6IB. 
burgiſchen Poſtdirektors beftätigt icht, ei l i i en in 2 ; dne Prior 46 10% a r 
tg rektors beſtätigt ſich nicht, einfach deshalb, weil er bei Gefunden wurde ein Damenhalsband. „lto Prior... . f Kl l B- dito öder Pr-Anl|4 107 % B. 
den Greigniffen in keiner Weiſe betheiligt erſcheint. Advokat Lardy ift Verloren wurden: ein goldener Ohrring in Schlangenform mit Granas | de ee 4 11881, be. F EEE a 
als nichtkompromittirt ebenfalls auf freien Fuß geſetzt worden. Dage⸗ ten beſetzt; ein dem hieſigen Maurermeiſter J. Schnitzeld gehöriges, auf] Köln-Mindener, . 881% ba. dito 5. Anleihe. J 101 be 
gen wird gemeldet, es gebe ſich nachträglich bedeutender Unwille gegen ee 8 Dokument; 1 Packet werthvoller Damenkleider und 3 7 5 — — res. Babe so. 
den Präfekten in Locle kund, da er am Tage vor dem Ausbruche der Bettelei. : dito 17. En. 4 01 ba. dito IIL. En. % 1934, 
i Erhebung von letzterer bereits Kenntniß gehabt habe. Ferner melder i — — . ee 27 m ; 4 904 8 „ uk 
der „National“ von Neuenburg, eine bei dem dortigen Pfarrer Mer:| . Pu — ß ] —wj̃ . —⁰r1.¶o-a—œ e 
cier vorgenommene Hausdurchſuchung habe zur Entdeckung wichtiger, [Anſtellungen und Beförderungen.] Kapellan Jof. Winkler, in Balz | LadwigeieBexbacher)d ff 10% da and ne 67 


kenberg O.⸗S., als ſolcher nach Alt⸗Heinrichau. Kapellan Bernhard Kriſta 
in Seitendorf, als zweiter Kapellan nach Falkenberg O.⸗S. Weltprieſter 
Richard Ulitzty aus Peitskretſcham, als Kapellan nach Ratibor. Weltprieſter 
Florian Duczek, aus Sakrau bei Gnadenfeld, als Kapellan nach Wiſchnitz, 
Archipresbyterat Toſt. Kapellan Eduard Kleemann in Benkowitz, als Kreis⸗ 
Vikar nach Czarnowanz, Archipresbyterat Schalkowitz. Kapellan Paul Ka⸗ 
puſcinsky in Wiſchnitz als ſolcher nach Benkowitz, Archipresbyterat Ratibor. 
Kapellan Paul Friſchtatzki in Grzendzin, als Fundatiſt und Kapellan an die 
Stadtpfarrkirche in Ober⸗Glogau. Weltprieſter und Informator Joſeph 
Sockel in Breslau, als Kapellan an die Dompfarrkirche in Groß⸗Glogau 
Kapellan Valentin Spira in Pſchow als ſolcher nach Deutſch⸗Piekar. Ka⸗ 
ln Eduard Broll in Deutſch⸗Piekar als ſolcher nach Klein⸗Strehlitz. 
Kapellan Ernſt Weinhold in Sillowitz, als folder nach Loslau, Archipresby⸗ 
terat gleichen Namens. 

Todesfall. Den 31. Auguſt ſtarb am Typhus der Ober ⸗Kapellan 
von Beuthen O.⸗S., Robert Amende in Gleiwitz, im 36. EN) 


unter Frauenkleidern verſteckter Papiere geführt. Nach der offiziellen 
Liſte beträgt die Zahl der Todten gegenwärtig 15, die der Verwunde⸗ 
ten 31, und überſteigt die Zahl der Gefangenen 500, von welchen zwei 
in Folge eingetretenen Wahnſinns in das Irrenhaus von Prefargier 
gebracht werden mußten. a 
Italien. 

Turin, 8. September. An der Riviera di Levante nimmt die 
uswanderung in einem ſehr bedenklichen Grade zu. In der einzigen 
rovinz Chiavari find ſeit Anfang dieſes Jahres allein 3000 Aus⸗ 
anderungspäſſe verabfolgt worden: Viele Ortſchaften find wie ver⸗ 
det, und in manchen Gemeinden fand die Rekrutirungs⸗Kommiſſion 
nicht einen einzigen Mann. Die meiſten Auswanderer gehen nach 
Braſilien, Montevideo und Kalifornien, wenigere ziehen in die Ver: 
einigten Staaten. Die Haupturſache, welche die Leute zwingt, ihren 
heimathlichen Boden zu verlaſſen, iſt die Kryptogame. Dieſer Land⸗ 
ſtrich iſt faſt lediglich auf den Weinbau beſchränkt; mit dem Ertrage 
des Weinſtocks beſtreitet dort der Landmann alle feine Bedürfniſſe. 
Nun vernichtet aber ſchon ſeit einer Reihe von Jahren die leidige 
Krankheit alle Anſtrengungen des Fleißes, und der Landmann fteht 
kaum beſſer denn ein Bettler da. Dieſes Jahr, wo der Weinſtock 


Juduſtrie⸗Aktien⸗Bericht, Berlin, 15. Septbr. 1856, 
Feuer⸗Verſicherungen: Aachen⸗Münchener 1430 Gl. Berlinische 350 etw. Br. 
Boruſſia 90 Gl. Colonia 1030 Gl. Elberfelder 280 Br. Magdeburger 
425 bezahlt u. Gl. Stettiner National⸗ 128 Gl. Schleſiſche 105 Br., 
Leipziger excl. 600 bezahlt. Rückverſicherungs⸗Aktien: Aachener — — 
Kölniſche 105 Br. Allgem. Eiſenb. und Lebensv. 97½ Br., 97 Gl. Hagel: 
Verſicherungs⸗Aktien: Berliner 200 Br. Kölniſche 101½% Br. Magdeburger 
94 Br. Ceres 43 Br. Fluß⸗Verſicherungen: Berliniſche Land⸗ u. Waſſer⸗ 
380 Br. Agrippina 124 Gl. Niederrhein. zu Weſel excl. Div. 225 Br. 220 Gl. 
Lebens⸗Verſicherungs⸗ Aktien: Berliniſche 450 Gl. Concordia ga Köln) 
v. 1 Br. 


120 Br. Magdeburger 102 Br. Da ahrts⸗Aktien 
er, Die, 123 stm. ÖL. Müptpeimer Dur e e 
e eee er een au De 
Br. ordia) I. u. II. 94 2 Aktien: i 5 
Ge 57 Br. 4 Gl. Gas⸗Aktien: Continental⸗ 
as Geſchaft war nur von beſchraͤnktem Umfange, und die Gourfe a 
2 ke rn 9 5 bei fortgeſetzt flauer Stimmung, einen * oder minder Kleben 
Gerichtliche Entſcheidungen, Verwaltungs Ra rie en ic. [Rückgang — Als beſonders im Preiſe gewichen ſind heute Berliner Han⸗ 
— Die neueſte Nummer des „Inſtiz⸗ Minſſterſal Blattes enthält in dels Geſenſchaft, Weimar, Darmſtädter in beiden Emiſſionen und Jaſſy 
ihrem amtlichen Theile ein Erkenntniß des königlichen e ei gg hervorzuheben. — Hamburger Vereins⸗Bank 102, — bezahlt 
Entscheidung der Kompetenz- Konflikte, wonach mach bem la geltenden ee und Ben, — Nordbeutfcher Bant-Berein 1054105 bezahlt. — Hanno: 
Feuerverſicherungs⸗Sozietät des Regierungsbezirks b 5 en Res verſche Bank 1144 — 4 bezahlt. — Schleſiſcher Bank⸗Verein 104% — 3, 
glement vom 30. Dezember 1837, Streitigkeiten ars —.— Kirn ‚mil bezahlt. — Preuß. Handelsgeſellſchaft 103% bezahlt. — Leipziger Feuer- 
500 5 165 5 Aber wle einer gen ge et 2 — . — heute merklich höher, a 600 Thlr. pro Stück 
„ echtsw eiden 4 05 : Veil — Concordia⸗Lebens⸗ ⸗Aktien i 9 i 
Sn cn nk acer One > 
reußen na rer ichtli ntwickelung . 2 
Das Obere ee eben die für die Preffe wichtige Ent: 
ſcheidung erlaſſen, daß der $ 154 des Strafgeſetzbuches, welcher vorſchreibt, 
daß kadelnde ürtheile über wiſſenſchaftliche, künſtleriſche ꝛc. Leistungen, fer⸗ 
ner Aeußerungen, welche zur Ausführung oder Vertheidigung von Gerecht⸗ 
ſamen gemacht worden find, nur inſofern ſtrafbar fein ſollen, als aus der 
Form der Akußerung oder aus den Umſtänden die Abſicht zu beleidigen her⸗ 
vorgeht, fi unmittelbar nur auf die eigentlichen Beleidigungen, deren die 
$$ 152 u. 153 gedenken, bezieht, nicht auch auf die Behauptung oder Verbrei⸗ 
tung unwahrer Thatſächen, die in den 99 156 folg. erwähnt werden. Bei 
dieſen iſt nur der Einwand der Wahrheit zuläſſig, während frühere Ent: 
ſcheidungen jene Beſtimmung auf Ehrenverletzungen überhaupt, Verleumdun⸗ 
gen nicht ausgeſchloſſen, bezog. 


Berlin, 15. September. nd heute ein fo ſtarkes Ausbieten und 
ein ſolcher Andrang 8 daß, weil nicht die entſprechende 
Nachfrage dem gegenüberſtand, ein rapides Fallen der Courſe eintrat. Die: 
jenigen Papiere, die trotz dieſer großen Flauheit ſich dennoch behaupteten, 
waren auch heute wieder die Waaren⸗Kredit⸗Antheile, die zu 108% 
eröffneten und zu 108 % ſchloſſen, alſo nicht unter den Sonnabend⸗Cours 
heruntergingen. Die öſterreichiſchen Kredit⸗Aktien, die ſogar in einer 
animirten Stimmung zu 1027, einfegten, ſich aber bie 190 drückten, fomit | 
alfo allerdings über dem Sonnabends Cours verblieben, endlich bean Br. Rüböl matt, loco ; 
ch Bankeuktken die wenigſtens unter 156 keine Abgeber fanden 15 . Ember 0co eine Anmeldung 16½ Thlr. bez., 16% Thlr. Br., 
(die neuen freilich waren 152 Br.), und endlich waren von den Eiſenbahn⸗ 16 Thlr. b Ki tobet 16 / —% Thlr, bez. und Gld., pr. Oktoder⸗Novbr. 
Aktien verhältnißmäßig am Beſten behauptet die Brieg⸗Neiſſer, die zu Faß 9% Ey eb 16% Thlr. Br. Spiritus ziemlich unverändert, loco ohne 
72 geſucht wurden und die Mecklenburger, die zwiſchen 58% und 55 4 pr. September bez., pr. September 90% % bez., 9% % Br., 10% Gld., 
schwankten. Mit dieſer ſehr geringen Nomenclatar haben wir aber auch das big 12 ptember⸗Oktober 10% 4 bez. und Br., pr. Oktober⸗Rovember 11% 

Nang ur Ve an pr. I 13 1 2 — — 
A „Pr. uar⸗Februar und pr. Februar⸗Mär 5 bez., pr. * 
fahr 13% 2 Br., , G 8 3 5. pr. & 


1 


Preußiſche 3½ tige Staats⸗Prämien⸗Auleihe von 1888. 
„Bei der am 15. September 1856 ſtattgehabten Verlooſung find folgenee 
30 Serien gezogen worden: 
„Nr. 42 55 79 81 160 180 182 211 245 316 319 390 391 392 411 443 
469 542 715 722 765 815 855 859 853 936 968 1131 1209 1403. 
Die zu dieſen Serien gehörigen 3,00 Prämienſcheine werden mit unter 


ſich gleichen Prämien à 110 Thlr. . 0 : 
f ge bezahlt ü bir. preuß. Courant pro Stück vom I. April 


5 Großbritannien. N 
4 London, 12. Septbr. Mr. Baxter, der Nachfolger und zum Theil 

Ss ne fel. Joſeph Hume in der Vertretung von Montroſe, hat vor ſei⸗ 

403 15 N einen in mancher Beziehung intereſſanten Rechenſchaftsbericht 
Bun 55 8 au dem Felde der auswärtigen Politik reicht Mr. Barter’d 
em Au 7 nicht über den Horizont anderer Unterhausgrößen. Er iſt mit 
i . 98090 es Krieges zufrieden; der Friedensvertrag ſei erfreulich, doch 

N rau — 55 20 I tung zu ſichern, müſſe England in ſeiner Diplomatie auf⸗ 
Siet gelen bes Kon nad dem Deine e am anplo-amen 
il zu hoffen fo l heile Unrecht Se Im Süden Europa's ſei kein 

. Aedeldander N ange noch ein Bourbon auf einem Throne fige u. |. w. 
kommt. Schon dies eine arter, wo er auf innere Zuftände zu ſprechen 
4 Kr often BE ee fällt auf, daß er feinen Wählern ihre Theilnahm⸗ 
ich ur Regel ee 885 ſind froh, ungeſchoren zu bleiben. Er hat es 

ſic cen, und beſchwert fiche was iche Bill in Abfcheift nach Montrofe zu 
16 € ine kritiſche Bene ihm fo felten darüber geſchrieben, daß ihm 

8 a en über den Gefhäfts m un dies und jenes gemacht wurde. Seine 
5 iffenpften Mitglieder und 1 905 Unterhauſes, die Geſchwätzigkeit der un⸗ 
7 . l feinen endlofen- Wiederholen der Morgenblätter, die das Gewaſch 
5 keit nd Schwäger aufmuntern find ni breit treten, und dadurch die Eitel⸗ 
deuck Dieſe Uebelſtände ließen ſich ein ba aber ſehr ungenirt im Aus⸗ 
trennen, hätten aber jetzt einen erſchreckli r Ade 
Abfaſſung der Geſetzentwürfe zeigten ſelbſt Hewiegte dae en In der 
liche Nachlaͤſſigkeit, fo daß eine Menge Mißgeburten 1 A 4 
natürlich wieder 18, J werden müßten. Unter de fund Sue —— 
die er geſtimmt hat, ſind die Appellate Jurisdiction Bin und die e 
ihrer centraliſirenden Tendenz höchſt gefährliche“ Polizeibill. ut bol 5 = 
aus und das Generalkommando iſt Mr. Baxter gar nicht gut zu ſprechen 

Die Sonderausſchüſſe zur Prüfung von Privatbills“ — ſagt er — „find 

bei den Gemeinen in der Regel unparteiifch, im Hauſe der Lords aber un⸗ 
leugbar corrupt. Es iſt zum Beiſpiel allgemein bekannt, daß eine ſchottiſche 
Gifenbafntompagnie eine enorme Summe auf einen Durchſtich ausgeben 
mußte, damit ihre Bahnzüge ja nicht aus den Fenſtern eines 2 Meilen wet 
entfernten Fürſtenſchloſſes geſehen werden könnten; und ein edler Lord im 
Weiten ließ ſich von einer Kompagnie 12,000 Pfd. als Erſatz für den Scha⸗ 
den zahlen, den ſein Gut dadurch erleide, daß eine Bahn ne und 
zugleich prozeſſirte er gegen die Direktoren einer eingegangenen ompagnie 


Stettin, 15. Sept. Weizen loco neuer feiner wei i 
100 Sie besahli, ®S--SOnfD. gelber pr, rg Bb 
875 55 82 und 81 Thlr. bez., 82 Thlr. Br. en sen 
Apfo. 57 Egle. bez, SSpfd. pr. BApfd. 50%, Thie“ ber. 158 50 0 
meldungen pr. 82pfd. 55,454 -54—53 Thlr. bez, ruſſiſcher pr. B2pfdb⸗ 


40 Thlr. bez., 5 Frühjahr 74—75pfb. große 7 42—41 Thlr. bezahlt, 
chem pr. Srübjahe 25 Thlr. Old. Erbſen, loco kleine Koch 36.50 Ale. 


Breslau, 16, September. [Produktenmarkt.] Getreidemarkt fe 
ruhig, geringe Zufuhr, aber auch unbedeutende Kaufluſt. — Delfanten reich 
lich offerirt, aber ohne Begehr; nur zu niedrigeren Preiſen anzubringen. 
Von Kleeſaaten waren mehrere Partien am Markt und fanden zu beſte⸗ 
henden Preiſen Nehmer; der Begehr ift gut. Zune, 

Weizen, weißer 100 -- 104—107— 110 Fr gelber 95—100—104—106 Sgr. 
— Brennerweizen 5560-80 Sgr. — Roggen 58—62—66—69 Sgr. er 
Qualität und Gewicht, — Gerſte 45-48-5053 Sgr.. Hafer 28— 
bis 32 Sgr. — Erbſen 65—68—70—75 Sgr. — Mais 52—54—56 Sgr. 


u 2 % geworfen wurden. treffs dieſer jaſſyer Bant- Aktien 
115 it N Se een Mrz zu ſchlagen, daß die Kon⸗ 
on nicht zur Ausführu werde, 
ber alle Maaßen ſtarker Andrang zum Ber auf ſtatt, der heute den Cours 
bis 104 ſchmiß, ja wir glauben, daß einzelne Poſten ſogar noch billiger be⸗ 
geben worden find. Auch die Kommandit⸗Antheile der berliner Handels⸗ 
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